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IS 137.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrlohn ) 80 4 , in den: Bezirk 1 — 4,
außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 4 . Monats-

abonnemcnt nach Verhältnis.

Samstag den 19. November
Jnsertionsgebühr für die Ispalttge Zeile aus gc-

Hwöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 «I. Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der

«Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgcgebeu
^ ici » .

1887.
Sl mtliche s.

Nagold.
Die Ortsvorsteher

derjenigen Gemeinden , welche im laufenden Jahr mit
Einquartierungen bedacht wurden , werden hiemit un¬
ter Hinweisung auf den Erlaß des k. Ministerium des
Innern vom 14 . Januar 1879 , betreffend die Liqui¬
dierung der Forderungen der Gemeinden für Natu-
ralquartier und sonstige Naturalleistungen (Minist .-
Amtsbl . S . 2 ) angewiesen , dafür Sorge zu tragen,
daß die Anmeldung der bezüglichen Ansprüche alsbalv
auf Grund der von den Truppenteilen ausgestellten
Quartierbescheinigungen beim Oberamt erfolge.

Den 16 . November 1887.
K. Oberamt.

_ Dr . Gugel,  A .-V.
Nagold,

Die Ortsvorsteher
werden zufolge höherer Anordnung beauftragt , mit
thunlichstcr Genauigkeit zu erheben , wieviele polizei¬
liche Bestrafungen auf Grund des 8- 361 Ziff . 4 des
Neichsstrafgesetzbuchs — also wegen Bettels — in
jedem einzelnen der Kalenderjahre 1885 , 1886 und
1887 von ihnen rechtskräftig ergangen sind und das
Ergebnis bis längstens

3 . Januar 1888
hiehcr anznzeigen.

Den 17 . November 1887.
K. Obcramt.

Amtm . Marquart.
Die erste Sämlstelle in Neuciibürq wurde dem Schul¬

lehrer Sch raun » daselbst und die in Ohnastetten (Urach),
dem Schulamtsv crwcser Diu qler in Ncnhcngstett übertrage ».

Tages -NeuigkciLen.
** Nagold,  17 . Nov . Wie in manchen grö¬

ßeren und kleineren Städten Deutschlands fand auch
hier eine schöne , durchaus gelungene Luthcrfei  er¬
statt . Die Anregung , den Geburtstag des großen
Reformators alljährlich feierlich zu begehen, ging zu¬
nächst vom „Evangelischen Bund " aus , welcher den
engeren Zusammenschluß der evangelischen Glaubens¬
genossen des geeinigten Vaterlandes zum Hauptzwecke
hat . Nachdem ein Konnte , an dessen Spitze Rektor
Brügel  stand , das Programm entworfen hatte , wurde
auf Dienstag abend den 15 . November (am 10., dem
Geburtstage Luthers , waren Abhaltungen vorhanden)
zu einer öffentlichen Versammlung im Sauttersaale
eingeladen . Außer den beiden Rednern , Rektor Brü¬
gel und Helfer Finckh , wirkte der Liederkranz und
eine Anzahl Seminaristen mit . Der Liederkranz trug
eine Reihe zur Feier trefflich gewählter Choräle und
Chöre vor . Die Seminaristen übernahmen den Vor¬
trag mehrerer Szenen aus Herrigs Lutherfestspicl.
Die Teilnahme war eine sehr zahlreiche . Nicht nur
hiesige Einwohner aus allen Ständen , zum Teil ganze
Familien , sondern auch manche auswärtige Freunde
der Sache hatten sich eingefunden . Die Feier verlief
in sehr würdiger , wahrhaft erbaulicher Weise. Mit
dem kräftigen Männerchor des Liederkranzes : Gott,
bist meine Zuversicht rc. von I . Otto wurde sie ein¬
geleitet , worauf Rektor B r n g e l die ergreifende Fest¬
rede hielt . Er ging in derselben aus von dem Bi-
delwort : Gedenket an eure Lehrer , die euch das Wort
Gottes gesagt haben , welcher Ende schauet an und
folget ihrem Glauben nach ! Es sei eine Pflicht der
Dankbarkeit dem großen Reformator Luther gegen¬
über , der uns das Wort Gottes gesagt habe , wie
niemand , der dasselbe nach langer Dunkelheit wieder
auf den Leuchter gestellt habe, dem man den Namen

„Lehrer Deutschlands " beilegen könne. Redner erin¬
nert an die großartige Feier der 400jährigen Geburt
Luthers vor 4 Jahren , an welcher das ganze evan¬
gelische Deutschland Anteil genommen und dadurch
gezeigt habe nicht nur , daß der Name Luthers von
ihm noch nicht vergessen ist, sondern auch, daß dessen
Reformation im Herzen des Volkes festen Fuß
gefaßt hat . Nm nun das Gedächtnis des großen

Mannes nicht auf eine längere Reihe von Jahren
wieder ruhen zu lassen , ist es Pflicht der evangeli¬
schen Christenheit , alljährlich dessen Geburtstag feier¬
lich zu begehen. An diesem Tage svll sich dieselbe
das Bild des großen Reformators zur Weckung und Bele¬
bung des protestantischen Bewußtseins immer aufs neue
wieder vergegenwärtigen . Redner beschränkte sich im Ver¬
lauf seiner Rede auf die Hauptpunkte der geschichtlichen
Bedeutung Luthers und schilderte ihn als einen Mann
der persönlichen Freiheit , einen deutschen Patrioten,
den Schöpfer der deutschnationalen Bildung und der
deutschen Schriftsprache , den Urheber und Vater der
deutschen Schule — vor allem aber als den Refor¬
mator der Kirche , den Wiederhersteller der reinen
Lehre und Wiedcrerstattcr der h. Schrift , der insbe¬
sondere die teure Wahrheit wieder ins Licht stellte:
Der Mensch wird aus lauter Gnade um Christi wil¬
len gerecht vor Gott ! Redner zählt sodann die Sze¬
nen auf , welche nachher an der Hand der Lutherschrift
des deutschen Dichters Herrig den Luthcrfrcunden vor
Augen geführt werden , und schließt mit den Worten:
An uns ergeht der Ruf:  Gedenket an eure Lehrer
-und folget ihrem Glauben nach ! Nicht zur
Befriedigung der Neugierde sind wie hier versammelt.
Wir sollen uns durch das Andenken an Luther zum
Preise Gottes bewegen lassen, der uns diesen Mann
geschenkt hat ; das Bild dieses Glaubensmanncs soll
bei uns erneuert werden ; wir sollen uns bewegen
lassen , in seine Fußstapfen zu treten , die evangelische
Wahrheit bekennen, uns erweisen als solche, die im¬
stande sind , auch etwas für die evangelische Sache zu
leisten . Wir sollen uns der Väter würdig erweisen

Gesang des Lutherlieds : Ein ' feste Burg ist unser
Gott (V . 4) geschlossen. Erst dann begann die ge¬
sellige Unterhaltung . In das an der Thüre ausge¬
stellte Opferbecken floß für den Gustav -Adolf -Vcrein
eine freiwillige Liebesgabe von über 21

Nagold,  16 . Nov . (Eingesendet .) Schon
der alte Luther spricht : Wasser  allein thut 's nicht ! re.
Aber wenn man „gar"  kein Wasser hat ? Was thut
es dann ? Obcrtürkheim  hat uns über diesen
Zweifelssall hinausgeholfen , ist zwar nur ein Dorf,
hat cs aber fertig  gebracht , wie man lese im Mer¬
kur : „Obertürkheim,  14 . Nov . Nachdem im Juli
d. I . unsere mit natürlichem  Gefäll erstellte Was¬
serleitung  mit Zulassung von Privatleitungen in
den einzelnen Häusern zu Ende gebracht worden war,
fand in letzter Woche die Uebernahme der ganzen
Arbeit durch das K. Bauamt für das öffentliche Was¬
serversorgungswesen im Beisein der bürgerlichen Kol¬
legien statt . Der Kostenaufwand beträgt rund 24100 ^ s
Der Gemeinde wurde , da zugleich 19 Hydranten für
Feuerlöschzwecke in zweckmäßiger Verteilung im Dorf
angebracht worden sind , ein Staatsbeitrag von I000 -/A
hiezu gnädigst verwilligt , so daß die durch Kapital¬
ausnahme gedeckten Aulagekosten , abzüglich des Staats¬
beitrags , nur mit 23100 ä 4Ag verzinst werden
müssen. Diesen Zinsen gegenüber steht aber eine jähr¬
liche Einnahme an Wasserzinsen von ea. 13— 1400 ^ ,
für gewöhnliche Haushaltungen 7 und 6 ^ s pr . Jahr;
es kann hienach nicht nur die Verzinsung des Anlage¬
kapitals , sondern auch die jährliche Amortisation des¬
selben durch Verwendung der Ueberschüsse gedeckt werden.
Obgleich anfänglich viele Widersprüche gegen
die sofortige Ausführung der Arbeit , selbst im
Schoße der bürgerlichen Kollegien , hauptsäch¬
lich der ungünstigen Zeitlage wegen , geltend
gemacht worden sind , so herrscht jetzt allge¬
mein , auch bei den entschiedensten Gegnern der¬
selben , die einstimmige Ansicht , daß durch die-

und in den Kämpfen des Glaubens die Fahne des ! ses Werk eine sehr nützliche und zweckmäßige
Evangeliums Hochhalten , indem wir von der Wahr - Einrichtung geschaffen worden ist , wie es auch
heit jenes bekannten Wortes überzeugt sind : In die- kommt , daß fast alle Gebäudebesitzer Privat-

r .Lgm .gÄq/r " jungen in ihr-» Häusern°mg°richt°t haben."
von der Klosterzelle bis zu seinem seligen Ende der 86HU6N8. „Stadtle  Kagold.
Festversammlung in sehr interessanter Weise vor Auge < ^ / >Simmcrsfeld,  15 . Nov Bezüglich des Unfalls.
aetübrt worden war m-ariff kolmr Nlarl 1 ° cr Dem beim hiesigen Kirchenbau beschäftigten Arbeiter Fmk-
gewyri woroen war , ergriff Helfer Finckh bas Wort , Heiner Angestoßen , erfahren wir , daß der letztere keineswegs
indem er an Luthers Tod anknüpfte und sagte , sein ^ ^ ' ' - ' - - ' » - « - -
lautes „Ja " habe zur Bestätigung dafür gedient , daß
er auf die Lehre , die er gepredigt habe , auch sterben
wolle . Wir wollen uns heute freuen und Gott dank¬
bar sein für das Gute , das er uns in Luther geschenkt
hat . Luther ist ein echter Deutscher gewesen ; als
solcher ist er allen Deutschen geschenkt. Auch der ka¬
tholischen Kirche ist in ihm Segen widerfahren . Es
steht mit ihr ganz anders in Deutschland , wo die ev.
Kirche neben ihr steht.  als da,  wo sie allein herr¬
schend ist. Wir haben dadurch , daß uns durch Luther
das Licht des Evangeliums geschenkt ist, die Verpflich¬
tung , dasselbe nicht verlöschen und den Brunnen , den
Luther grub , nicht verstopfen zu lassen. Dieses Licht,
dieser Brunnen ist Gottes Wort . Darauf stand Luther;
daraus bekam er Trost in Anfechtung und daraus
floß sein lebendiger Glaube , der sich nicht fürchtete.
Dieser Glaube macht auch uns allein glücklich. Nach¬
dem vom Liederkranz wiederholt treffliche Chöre —
dazwischen auch ein Sologesang — teils in einfachen,
teils in Doppelquartetten und im vollen Chor schön
gesungen worden waren , wurde mit dem gemeinsamen

gestorben , vielmehr ohne Verletzungen davongekommen ist , so
daß er seinen Geschäften wieder nachgehen kann . (N.

Stuttgart,  15 . Nov . Der Redakteur des
„Schwäb . Merkur " wurde vom Schöffengericht zu
10 Geldstrafzahlung verurteilt , weil er bei dem
Nachdruck des bekannten „Spionenartikels " der „K.Z ."
den Namen des Herrn Rötger aus Mainz im guten
Glauben mit nachgedruckt hatte . Rötger war bekannt¬
lich vom Reichsgericht freigesprochen worden.

Stuttgart,  16 . Nov . Oberstudienrat Dr.
Klaiber  wurde an Stelle Bischers  zum Professor
am Stuttgarter Polytechnikum ernannt.

Stuttgart,  16 . Nov . Gegenüber einer von
dem „Frkf . Journ ." vor wenigen Tagen gebrachten
und von vielen württembergischen Blättern benützten
Korrespondenz über die angeblichen Grundzüge einer
Revision der württembergischen Verfassung wird von
gut unterrichteter Seite auf das bestimmteste versi¬
chert , daß seitens der Regierung darüber überhaupt
noch kein Beschluß gefaßt uad deshalb die fragliche
Nachricht als für weitere Folgerungen ungeeignet zu
betrachten ist.



Stuttgart . 18 . Nov . Ein großer Brand
legte heute abend die Städtische Lagerhalle vollstän¬
dig in Asche. Große Quantitäten von Hopfen und
Haber sind verbrannt . (Näherer Bericht folgt . )

Stuttgart , 17 . Nov . Der Hopfenmarkt wird nun¬
mehr bis auf weiteres in die Gewcrbehalle verlegt.

Die Gmünder Goldwarenfabrikanten beabsich¬
tigen die Einrichtung einer Tekephonverbindung
zwischen Gmünd und Pforzheim.

Biberach,  14 . Nov . Unsere wackeren Käm¬
pfer von 1870 — 71 haben gestern den Beschluß ge¬
faßt , dieses Jahr auf eine Feier der Siege von
Champigny zu verzichten . Die Gründe hiefür gipfeln
in der Trauer über das schwere Leiden des Kron¬
prinzen des deutschen Reiches , dessen Geschick keine
Festesfreude in den Herzen seiner ehemaligen Krieger
aufkommen läßt.

Bei einer Wahlversammlung für die Land-
tagsabgeordnerenwahl des Bezirks Aalen
trat der kath. Dekan Kollmann von Unterkochcn aufs
Wärmste für die Wahl seines Freundes , des evang.
Oberamtmanns Wittich von Rottenburg ein in der
festen Ueberzeugung , daß derselbe die Friedensfahne
Hochhalten werde . Man glaubte daher hoffen zu
dürfen , daß die Gemeinde des Herrn Dekans im
Sinne ihres geistigen Leiters bei der Abstimmung
eintreten werde . Aber was geschah ? Der so warm
empfohlene Wittich erhielt 68 Stimmen , der ganz
plötzlich aufgetauchte katholische Gegenkandidat aber
162 . Man fragt sich, wie das so gekommen sei?

Brandfälle : In Rohrau (Herrenberg ) am
10 . ds . eine Scheuer.

Straßburg,  17 . Nov . Bischof Racß  ist
heute im Atter von 93 Jahren gestorben.

Berlin,  14 . Nov . Nach unseren an maß¬
gebender Stelle eingezogenen Erkundigungen ist eine
Aenderung in den Dispositionen bezüglich der Reise
des Zaren  und dessen Besuch am Berliner Hofe
nicht mehr zu erwarten und wird der russische Kaiser
sonach am Freitag den 18 . d. Mts . in der Reichs-
Hauptstadt — und zwar vormittags — eintreffen und
bis zum späten Abend in derselben verweilen . Daß
sich Herr v. Giers  ebenfalls gelegentlich des Be¬
suches des Zaren in Berlin einsinden werde , ist bis
zu dieser Stunde nichts bekannt geworden.

Professor Störk  bedauert neuerdings , daß
man den Kronprinzen in Italien lasse  und
Dr . Krause , dem noch die große Erfahrung mangle,
die Behandlung übertrage . Man brauche jetzt über¬
haupt keinen Laryngologen mehr , sondern einen Ope¬
rateur , der den Kronprinzen keine Stunde verlassen
dürfe , um bei Erstickungsgefahr sofort bei der Hand
zu sein. „Man wendet jetzt ein , daß bei Operatio¬
nen ein gewisser Prozentsatz der Kranken zu Grunde
geht . Das ist richtig ; jetzt aber , unterbliebe die
Operation , könne ein kostbares Leben bestimmt nicht
mehr erhalten werden . Was das im Frühjahr von
Virchow extrahierte Stück betrifft , so konnte es gut¬
artig und doch Krebs vorhanden sein. Eine Ver¬
wechselung bei der Extrahierung ist nicht ausgeschlos¬
sen. Mau könne sich bei größter Gewissenhaftigkeit
bei Extrahierung solcher Partiketchen doch vergreifen ."
Thatsächlich haben Störk und andere Spezialitäten
das Leiden des Kronprinzen seit Mai für Krebs ge¬
halten . Er habe Mackenzie nicht persönlich ange¬
griffen , sondern nur einer wissenschaftlichen Ueberzeu-
gnng Ausdruck gegeben.

Berlin,  14 , Okt . Geheimrat v. Bergmann
hat in seiner gestrigen klinischen Vorlesung die Ope¬
ration der halbseitigen Kehlkopf - Resektion wegen
Krebserkrankung an einem 50jährigen Patienten aus¬
geführt . Die Operation verlief glücklich und Prof,
v. Bergmann verbreitete sich ausführlich über die
Bedingungen , welche diese Operation notwendig ma¬
chen , über die Art der Ausführung und über die
Aussichten auf Erfolg . Ein mehrere Hunderte von
Zuhörern umfassendes Auditorium folgte mit Teil¬
nahme und Aufmerksamkeit dem Vortrage des glän¬
zenden Operateurs und verglich im Stillen die Bor
teile einer frühzeitigen Operation mit dem jetzigen
tragischen Schicksal unseres Kronprinzen . Der Ope¬
ration wohnten Dr . Moritz Schmidt und Professor
B . Fränkcl bei : letzterer hatte den Patienten ans
seiner Praxis Herrn v. Bergmann vorgeführt.

Berlin,  15 . Nov . Die vvrgeitrige Entlee¬
rung einer Eiteransammlung (Absceß) aus dem Kehl¬
kopfe des- Kronprinzen wird nichts als eine nnge - !
wöhnliehe Erscheinung angesehen . Dergleichen wird
lei solchen Krankheilsfüllcn auch sonst beobachtet , es j

ist aber auch leider ein Beweis , daß die Krankheit
bereits in einem vorgeschrittenen Stadium sich befindet.

Aus San Remo  wird gemeldet : Gestern ( 14 .)
nachmittag besuchte der Kaiser von Brasilien mit Fa¬
milie den - Kronprinzen . Der Besuch dauerte eine
halbe Stande . Der Kronprinz begrüßte den Kaiser
herzlich an der Gartenpforte.

Berlin,  15 . Nov . Mit Rücksicht darauf , daß
der Kronprinz über kurz oder lang sich der Luft¬
röhrenöffnung wird unterziehen müssen, hat der Kai¬
ser nach Rücksprache mit hiesigen Aerzten angeordnet,
daß sich der erste Assistent der Universitätsklinik , Dr.
Bramann , unverzüglich nach San Remo begibt und
in der Umgebung des Kranken bleibt . Der noch
ziemlich junge Dr . Bramann gilt als hervorragend¬
ster Gehilfe des Dr . Bergmann.

Der Kaiser  hat genehmigt , daß in Elsaß-
Lothringen in Zukunft die Ehrenbezeugung des Glok-
kengelüutes auch vor dem kaiserlichen StatHalter
stattfinde.

Der Reichskanzler Fürst Bismarck  ist
aus Friedrichsruhe in Berlin angekommen und wird
sofort im kaiserlichen Palais empfangen werden.

Die angeklagten 9 Mitglieder des Berliner
sozialdemokratischen Zentralkomitees sind gegen eine
Gesammtkaution von 9 000 ^ vorläufig auf freien
Fuß gesetzt worden.

Berlin,  15 . Nov . Ein von hervorragenden
Katholiken , darunter die Grafen Bissingen und Wald¬
burg - Wolfegg,  gebildetes Komite fordert die deut¬
schen Katholiken in einem Aufruf auf,  den Tag der
Sckundizfeier Leos XIII . durch Veranstaltungen von
Festlichkeiten , wie sie durch die Ortsgcwohnheiten
hergebracht sind , zu einem allgemeinen katholischen
Festtag zu gestalten.

Berlin.  17 . Nov . Nach den neuesten hier
ein getroffenen Meldungen aus San Remo ist die
Oedem - Schwellung  im Halse unseres Kronprinzen
nunmehr ganz verschwunden , so daß gegenwärtig ein
Anlaß zu Besorgnissen wegen Beschwerden im Atmen
oder Schlucken nicht vorhanden ist ; auch die ande¬
re» lokalen Teile des Halses sind nach einem Tele-

! gramm des „Bert . Tagbl ." relativ befriedigend , wes-
j halb vorderhand keine Befürchtung gehegt wird , daß
s die Tracheotomie notwendig werden sollte,
j In Folge der Explosion schlagender Wetter
laus Zeche Gneisen au bei Dortmund  sind ll
I Bergleute getötet , 2 verwundet , von denen aber schon
! einer starb.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  15 . Nov . Die „N . Fr . Pr ." meldet

aus San Remo : Heute Nacht fand ein Eiterausfluß
aus der Geschwulst unter dem Kehlkopf statt , welcher
die Schwellung gleichsam platzen machte. Dieselbe
verschwand daher und der Kronprinz fühlt sich da¬
durch leichter im Atmen und Schlucken . Die Spric-
ßung ist jedoch unverändert . Ein Präparat aus der

i Masse soll Virchow übersandt werden.
Wien,  16 . Nov . Nachrichten zufolge hatte in

Klagenfurt am Montag abend ein 4 Sekunden dauern¬
des Erdbeben in der Richtung von Ost nach West
stattgefunden . In ganz Kärnten wurde am Montag
abend starkes Rollen verspürt , in Wolfsberg war

! nachts ein schwächerer Erditoß.
! Frankreich.

Mit Wilson ist es vorbei.  Die Beweise
gegen ihn haben sich dermaßen verdichtet , daß die

, Einleitung einer strafrechtlichen Untersuchung nicht
! ausbleiben darf . Er hat , von der Briefaffaire ganz
abgesehen, thatsächlich Orden für Geld verkauft , sich

! für gefällige Lieferungen furchtbar bezahlen lassen,
! kurzum eine wahre Schandwirtschast im Palais seines
! Schwiegervaters getrieben . Der Antrag auf gericht-
! lichc Untersuchung , zu dem die Kammer ihre Er-
^mächtigung zu geben hat , da Wilson ebenfalls Ab-
^geordneter ist , wurde am Donnerstag unter Vor-
^bringnng speziellen , belastenden Materials debattiert
! u . wird zweifellos angenommen werden . Gcevy will
>trotz Allem und Allem am Ruder bleiben . Natürlich
! ist dann eine unbedingte Lossagung von dem saube-
! reu Herrn Schwiegersohn von Nöten . In der bis-
; herigen Weise kann es nicht weiter gehen . Es wird
übrigens vicfach bezweifelt , daß sich Grevy wird
halten können . Geht die Untersuchung ohne Versu¬
chungen vor sich, ist das ganze Elysee unrettbar bla¬
miert . Das dürfte selbst Herrn Gcevy zu arg wer-

>den. Clemenceau schlägt bereits den anderen repu¬
blikanischen Parteien Freycinet als Präsidentschafts¬
kandidaten vor . — Der Untersuchungsrichter stellte

in der Briefaffaire die Fälschung der Schriftstücke
fest. Die Anklage wird gegen Wilson und einen
hohen Polizcibeamten erhoben . — General Bou-
langer  hat schon wieder eine Reihe von Reportern
empfangen und sich in sehr hohem Tone ausgespro¬
chen. Seine Aufnahme in Paris ist eine ruhige,
aber entschieden freundliche.

Paris,  14 . Nov . Durch die neuesten Ent¬
hüllungen der freigelassenen Limousin wird der Gene¬
ral Grevy , der Bruder des Präsidenten , kompro¬mittiert.

Paris,  15 . Novbr . Wie verlautet , soll der
Kricgsminister Ferron im Ministerrat sein Entlas¬
sungsgesuch eingereicht haben , weil Caffarel vorläu¬
fig in Freiheit gesetzt wurde . Die Bitten seiner
Amtsgenossen hätten nur soweit gefruchtet , daß Fer¬
ron versprochen habe , vorderhand die laufenden Ge¬
schäfte weiter zu führen.

Paris,  15 . Nov . In der Presse diskutiert
man bereits die Frage , wer Grevy 's Nachfolger sein
würde ? Am meisten Chancen hat Ferry,  der als
Mann von Energie bekannt ist und den die Rechte
trotz seiner Unbeliebtheit noch lieber wählen würde,
als Herrn Freycinet . welcher zu sehr den Radikalen
zuneigt . Neben diesen beiden kämen nach den heuti¬
gen Blättern noch die Präsidenten der Kammer und
des Senats , Floquet und Leroyer , ferner der Mi¬
nister des Aeußern , Flourens , in Betracht , mögli¬
cherweise auch Henry Brisson . Nur Boulanger wird
nicht genannt , und doch wird man sich nicht verber¬
gen dürfen , daß sein Nanie bei dieser Successions-
frage mindestens eben so gut genannt werden muß,
als der jener sechs.

Paris,  15 . Nov . Seit heute ist eine Petition
an die Parlamentsmitglieder in Umlauf , deren Ge¬
genstand die Versetzung Wilsons in den Anklagezu¬
stand , die Abdankung des Präsidenten Grevy und die
Beanspruchung der Gleichheit vor dem Gesetz ist.

Paris,  16 . Nov . Ein großer Teil der Presse
verlangt heute den Rückrritt des Präsidenten I . Grävy
als eine Pflicht der Ehre . Die Blätter , welche dem
General Boulanger sekundieren , stehen vorn dran dei
dieser Hetze. Das XIX . Siöclc erklärt , Grsay irre
sich, wenn er meine , durch sein Blewen der Republik
einen Dienst zu erweisen . Der einzige Dienst , den
er augenblicklich leisten könne , sei , sich ans und da¬
von zu machen. Nach seinem Auszug müsse man
dann tüchtig fegen und desinfizieren.

Italien.
Aus Rom wird gemeldet , dem Papst werde

zu seinem Jubiläum ein prachtvoller Kelch als Ge-
samtgcscbcnk des italienischen Königshauses überreicht
werden.

Rom.  16 . Nov . Die Thronrede bei Eröff¬
nung der Kammer besagt : Die Vermehrung der
Ausgaben für militärische Zwecke und öffentliche Ar¬
beiten veranlaßt die Einschränkung des Staatskredits
bezüglich der neuen Eisenbahnbautcn . Wenn,  wie
der König vertraut , der Friede erhalten bleibt , wer¬
den außerordentliche Militärausgaben auf dem zu¬
künftigen Budget nicht erscheinen. Alle Bestrebungen
der Regierung seien auf die Erhaltung des unerläß¬
lichen Friedens gerichtet und werden von den ande¬
ren Großstaaten geteilt.

Florenz,  14 . November . Heute morgen
wurde hier in der Richtung von Norden nach Sü¬
den eine kurze aber starke Ecderschütterung wahrge¬
nommen . Es läuteten dabei die elektrischen Glocken,
die Möbel wurden gerüttelt und die Pferde wieher¬
ten ängstlich.

England
London,  16 . Nov . Nach einer bei Lloyds

eingegangenen Depesche ist der englische Dampfer
„Wah - Ienug"  auf dem Kantonflussc verbrannt.
Man befürchtet , daß dabei 400 Personen ertrun¬
ken sind.

Rußland.
Petersburg,  17 . Nov . Auf dem Bahnhof

von Kiew werden seit mehreren Tagen bereits Feld¬
geschütze nach der Grenze (Rowno und Winnizza)
verladen ; auch sind eben dorthin 24 beladene Mu¬
nitionswagen und 10 bepackte Bagagemagen der 22.
Artilleriebrigade befördert worden , ferner ein größe¬
rer Transport Gewehre in Kisten ans 106 Wagen.
Zufolge dessen stockt der übrige Güterverkehr auf der
Kiewer Bahn.

(Hiezu das Unterhaltungsblatt ^ 51 .)
öerautwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold. — Druck und

Lerlar der W. Aaiser ' schen vuchhauLlung in Nagold.



Ä ötzinge >i.
Oberamts Hecrenberg.

Gläubiger - Msrus.
Um den Schnldenstnnd des nach

Amerika entwichenen Joh . Jak - Gärtner,
früheren Lammwirts hier , genau erhe¬
ben zu können , weiden sämtliche Gläu¬
biger , welch: ihre Forderungen nicht
schon angemeldet haben , ersucht, binnen
8 Tagen bei der Unterzeichneten Stelle
ihre Guthaben gellend u machen.

Mötzingen , den 17 . Nov . 1887.
Schnltheiheuamt.

M ü l l e r.

AmLlicke und Urivai -Aekannimachttttgen.
Nagold.

Zu Weihnachtsgeschenken aller Art bietet mein
Nagold.

Kurzwaeen -Lag - r üübMMre !!!!
in allen Soitcn , per Liter schon von
60 ^ an , bis zu den sechsten , em¬
pfiehlt bestens

Nelr . isinnx , Conditor.

Wende u.

FM 'Ms - VetkMs.
Ans der

Verlassen-
sch afks masse

f Bern¬
hardt Spadi , TaglöhueiS dahier , kommt

am Montag den 21 . Nov . d. I,,
von vormittags 8 Uhr an,

zum Verlaus:
2 Kühe , 20 Ztr . Heu und Oehmd,
6 Ztr . Stroh , 20 Garben Dinkel,
15 Garben Haber . 6 Ztr . Kartoffeln,
1 Kuhwagen , Pflug und Egge , Faß
und Bandgeschirr , etwas Mannsklei¬
der und allgemeiner Hausrat.

Waisengerich ! :
Vorstand Großmann.

Aößitte.
Der Unterzeichnete nimmt die dem

Waldschütz Treiber  hier gegenüber in
der Wirtschaft z. Hirsch hier gemachten
beleidigenden Ausdrücke als unwahr zu¬
rück und leistet hicmit öffentlich Abbitte.

Wildberg,  den 17 . Nov . 1887.
Robert Hörrmann . Pflasterer.

vckt. Stadtschulkheißenamt.
Mutschler.

W a l d d o r f.

350  UM
l tooooI

Pfleggeld hat gegen gesetz¬
liche Sicherheit sofort auszuleihen

Gemeinderat.

reichhaltige Auswahl und empfehle ich besonders
kLLtsQ, UZ.xxsL, LuLusl-

in japanesischem Fabrikat ; ferner

?Ii»t«Kriydi«-, k«Wie, Keäenk- L ^iueibttlluu«.
Zclirsi'blliLxxsü, LoIiroi'bniiterlLZSQ, Zriskds-

ZcL'wsr'sr , U3.rkskkLLtsn, ?^ ucli3srvics, Li§3.rrsn -ütuiZ, E IWÄ
Li § LrrSH3xit3S ^ , 7 ^ ^ äo3M , § x3 .3isrLröck8 stc . aller Gattum/ , für deren Güte bei so-

^ ^ EÜFUUUMUUU lider dlrbeit garantiert wird , bringe
LLIS ' « » » » » « » hiemit in cmpfchlcude Erinnerung.

Durch bessere Einrichtung meiner
Schleiferei , die durch einen dressierten
Hund (Wolfsratze ) in Betrieb gesetzt
und wobei jedermann Zutritt gestattet
wird , können Schleifereien sogleich be¬
sorgt werden . Auch Reparaturen jeder
Art werden gerne angenommen . Um
geneigten Zuspruch bittet ergebenst

Jakob Weber , Messerschmied,
Schulstraße , in der Nähe

_ von Kaufmann
N a g o l v.

kriniÄ (AiiSZstalil-

«Mäßen
in vorzüglicher Qualität empfiehlt billigst

_ kok . Mllöi ". '
Wa lddv  r s.

Mnunr-

Krnpfehl 'ung.
AuS unserer Baumschule

H^ WWU können wir eine größere
sehr schöne hochstäm-

llfmige
MApscl-L BirrMume

in den besseren Taicl - u . Ncoslobstsor-
ten zu billigen Preisen abgebcn.

Hänßle L Mhler.

krl. 3000  UM
sind gegen Pfandsicherheit in einem oder
mehreren Posten ausznleihcn : von wem
sagt die

Redaktion.

Spinnerei kur Flachs-, Kauf- und Mrrgzarue, Treidschniirzaru,
lliiljiwirn.

MeL. ZmrichliulkmL Mtbkrei
in ' ( Bayern)

verarbeitet Flachs , Hanf und Werg zu Garn , Lein¬
wand und Gebilden unter Zusicherung guter und
rascher Bedienung bei billigen Lohnsätzen
WM" Spinulühn 10 Pf. per Meterschnellcr.

Sendung franko gegen franko.
Bedingung der Vereinigung der Lohnspinnereien.
Sendungen au unS besorgen die Agenturen

Mxxold : Herr Fiiosiv . seltiniä , Kfm .,
üultei 'kiroli : Herr Friesir . XilliuKer , Glaser,
Zlüblen rr/X:  Herr 6br 8Ü886V,
^endnlnek : Herr <>K. Fnoi -, Amlsdiener,
Willkdrtü : Herr .1. IV Outbuk »,
Osikillrul lioim : Herr 1 . Kvliloltoe , Genicinderat,
HlumkinMn : Herr Isiiockr . Ilotkkuss.

'Ln,ng:g pznivi
'lpimß'lpili-A 'llsunienatz? -usgmstz ins i,nrq-88 H

HlliV6r83l-l !zt3l'!'t! LÜU8t6üb0llbük!8
F ff )I«8vr L >t! 8tilttK»rt.

Zu haben bei Herrn Potz. Kauss , 0 . kapp , î ,-. 8olim >ö , Nagold : Hrn.
« . Lssi'i, 6lw. Lurgbarci, klssoliolcl, Oarl V̂slr , Altensteig; Hrn. f. stal-
tonbsoß, Egenhausen; Hin . V/. V/iämann, Nntcrjettiugcn: Hrn. k/I. Q llisterls,
Wilädsrg.

vlroots kostäa .mxLodjS 's.lirt

von Lamdurg llgeb lievyork
leäsu 8itt « ook rmä Lonnlag,

voaLävrs navii lisv ^ ork
Visnstsg,

voaLtsitill Ed dlsvyork
alle 14 ^ a ^ s,

von LLWirurg EllV/68tilläiell
raoriLtHed 3 ural,

voo 6aiAblli?g Ed Msxioo
vioriLtlied 1 nlü .1.

Oie kost - Oktropfsolijsse äsr OessllsotiLtt
l >1pti>n doi Lusgsrsloknotsr Verptlsgung , vof-
cUvlkoiis kst !862 (.'1<;§ suliejt sr» vvtl1 6ir VLjülr-
viv r ^ lL0kvnüsoIc «- ? sssLg1sfv.

Nähere Auskunft erteilt C . W. Wurst,
Verw .-Aktuar , Gottlob Anodel , Kaufm .,
Heinrich Müller , Nagold ; W . Nieker,
Buchdruckereives ., ,'llte nsieiq, sNr 970.

2 Möbelarbeiter
sinden sogleich Beschäftigung bei

S . Axt , Sch reiner.

Wir vorarboiton tovlrvütii enck

MILLS5ZL « - IIZLZ » ^ ^

rru n L Iieilivvanü in dester Qualität u . doooi-Avn absnso äas
Lleiviieii um billiKkii I,oIru.

10 ktz. Dl' 1 8<;!mtzIItzl' L 10YY-ltzttzl-
8onäunA6n kranlro A6A6N franko.

(I )ockingunA cksr Veroinijgnng ckor Dokinspinnorsion .)

8pi«iier«i MiüMrttzii in UeiiiKAten
bei R -avonsburK.

2ur Ilodornalnns von Rokrstokk nnä ^ uskunftsörtoilunA sinck kol-
Fonäo ^ .Aentsn Aorno bereit:

6ur1 ktlomm , ^ UAnlä . 6 . Werner , Lonünrk.
6 . Wnelierer , ^ IteusteiA . I, . Löbler , WiläberK.

GchMn Ljich i» Rmmbtz.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen,

Weben und Wfeichen:

Flachs, Hanf und Abwerg.
Der Spiunlohn beträgt für den Schneller n 10 Kebinde mit

1000 Umgängen — 1228 in Iudenfünge 12 Ufenniq . ( lOOO m
Fadculänge — !>»/4 Pfennig)

Die Bahnfracht , sowohl des Rohstoffs als auch der Garne und Tücher,
übernimmt die Fabrik.

Die Agenten:
L . Ren ; Witwe , Haiterbach , G . Lhristcin , Möbingen,
I . Hanfelmann , Simmrrsscld , Acciftr Brösamle , lluterjettingen.

I Wahrheit dieser Worte
l lernt man besonders in

Krankheitsfällen kennen und
darum erhielt Richters Verlags-
Anstalt die herzlichsten Dank¬
schreiben für Zusendung des kleinen
illustrierten Buches „Der Kranken-
freund ". In demselben wird eine
Anzahl der bcsteu und bewährteste»
Hausmittel ausführlich beschrieben
und gleichzeitig durch beigedruckte
Berichte glücklich Geheilter be¬
wiese », daß sehr oft einfache Haus¬
mittel genügen , um selbst eine
scheinbar unheilbare Krankheit in
kurzer Zeit geheilt zu sehen. Wenn
dem Kranken nur das richtige Mit¬
tel zu Gebote steht, dann ist sogar
bei schwerem Leiden noch Heilung
zu erwarten , weshalb kein Kranker
versäumen sollte , mit Postkarte von
Richters Verlags -Anstalt in Leipzig
einen „Krankenfreund " zu ver¬
langen . Anhand dieses lesenswerten
Buches wird er viel leichter eine
richtige Wahl treffen können. Durch
die Zusendung erwachsen dem Bc-
ri, stcller keinerlei Kosten,



Nagold.
Prima

in anerkannt bester Qualität empfiehlt
billigst,

6 -usßav IIsllvi ' .

N a g v l d.
Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit em¬

pfehle ich mein

Zager in Wallgarn,
welches sowohl in Tcrneuux -Golle aller
Farben und Schatiieruiiaen , als in
Moos-, Gobelin-. Perl-. Mohair-, Per¬
sische-, Kittel und

Strumpf -Wolle
frisch sortiert ist : auch habe ich neben
den bekannten Silbeistiaminartikein

I^ intzn - KW88tzritz - 6tz§ tzii8tiiiii !o
aller Art,

zu WeihnaehlSarbeitcn neu beigelegt
und sichere billige Preise z».

Karl Mlomm.
N a g o l d.

Mein Lager in

Mz-, Tsäz-, Srlbsnd-
-Schuhen -ZÜcftln

^ ist bestens sortiert und biinge
.̂ »̂ ich solches in empsehlende Er-

imicrnng.

Lhr . Hartmann.

Iikzstiefsk
mit Holzböden

bei Obigem.

N a g o t d.

Schmied-
Lehrlings -Gesuch

Ein kräftiger Bursche , der das Schmied-
Handwerk zu eilernen wünscht , findet
Stelle : wo ? — sagt die

Redaktion.

Mögt » - k ZtmiticidkN.
Seit ' /e Jahre litt ich an ziemlich hef¬

tigem Magen n. Darmkatarrh , starkem
Stuhlzwavg (Tenec-mns -, llnt . Stuhl,
Bauchschmerz ui , Blähungen , Kopfschmer¬
zen. Lhrenleideu , üblem Nüindgeruch rc. ^
Nachdem ich von verschied. Aerzieu erfolg - ^
los behandelt worden war . wandte ich
mich briefl . an Hrn . Brcmicker , prakt . .
Arzt in Glarus , welcher mich in kur¬
zer Zeit vollständig herstelltc . Behand¬
lung brieflich ! Un 'chädl. Mittel ! Keine!
Berufsstöruiig ! K . Kern.

Freienstein b. NorbaS , Ang . 1885.
Adresse : „Bremicker posilag . Constanz . "

MLvski -LNvisrn -LULMLNisrnL

vlrskts rs ?sImLssi; s vördsutlieke ? sdrt
mir 1er Llasss Koetitempker.

LdkaUrt
SLnastass

KsseUvste
kiek<>r <1einn8 . '

SiUixsto
ikrsiss.

VorriÜAlivIrv
Vei pNsxanx.

Näbers .4usknutr erteilen
vis Direktion in Kotterllnm

Die 6ener »l-L,Aentsn:
6EV ^ 8LVA . Stnttxart,

L 5VL88L , » vildronn,
«orvie «leren ^ zsntsn:
Ueiniieli Aüller , XaKoIck,
6 » r1 Uengler 8olin , Xllensleix.

Nagold.

Danksagung.
Allen jenen , welche meiner l. Gattin

KHmue Kolme Wsgmr
während ihrer Krankheit so viele Beweise von Liebe und
Teilnahme gegeben , sowie für die zahlreiche Leicheribe-
gleitimg und den erhebenden Gesang des . verehrt . Kir-
chcngesangvcieins vor dem Trauerhanse und am Grabe
sage ich auch zugleich im Namen der übrigen Hinterblie¬

benen . den innigsten Dank.

KHristran Wagner,
Kleiderhändler.

G ü l t l i n g e n.

Trauer-Anzeige.

Meinen
Nagold.

W

H Die Lcinenspinnerei L Weberei A

M Karl Di teile, Wildbeig,
kv Gottl. Heintcl, Egenhausen,

Fr. Martini, Emmingen,
6 ) Fr . Ottmar, Ebhauscn,
N I G. Braun, Efsringrn,
/XW H Springer, Altcnstcig,
)X Jakob Stoll, Schreiner, Warth.
tLSGSSSSSGSSSS

^Llsnäsr kür 1888
E m m luge  n.

Ein gut erhaltener

deulscher Ost«
, mit eisernem Anssatz steht zum

Verkauf bei
Geschwister G e i g l e.

Soeben ist erschienen und durch die
G . W - Zaiser ' sche Buchh . in Nagold
zu beziehen:

1000 Aufgaben für das münd¬
liche und schriftliche Reckinen , zum
Gebrauch für Schulaspiranten , geho¬
bene Oberklassen und Fortbildungs¬
schulen. Gesammelt von K . Klun-
zingcr , Schullehrer in Nagold.

Preis geb. ^ 1.

Das erste und größte

KMMril - lLKtzr
von 6 . Leknrolb . Hamburg.
versendet zollfrei gegen Nachnahme'

i (nicht unter 10 L ) neue Bettfedern l
für 60 ^ das L sehr gute Sorte ! ,25

>Prima Halbdaunen 1,60 ^ u. 2viL,s
Prima Ganzdaunen 2 50.

Bei Abnahme von 50 Ki
5 °/o kadatt.

Jede nicht konvenierende Ware
wird umgetauscht.

noch ärztlicher Vorschrift bereitet , und
von mehreien Aerzten  empfohlen als
bestes und reellstes Kindernahrungs-
mittcl empfehle billigst.

Coiidüor Kch . Lang.

linsisn , tlöissrlcsit ^
^ !3!8-,6rn8i - u. l.ung6nIkicksn

ilkucbliustön -)§-

Teilnehmenden Freunden und Bekannten M
widmen wir die iraunge Anecige , daß unsere M
liebe Gattin , Mutter , Schwester und Tochter,

Katharine Jäger,
-Donnerstag den 17. Nov ., nachts 12 Uhr , infolge

eines Nierenleidens entschlafen ist.
Im Atomen der trauernden Hinteibliebencii

der tiefbetrübtc Gatte : Schullehrer Jäger.

5-Vir übernehmen selleiv .eit bür clie

^ydü-8piMtzrtzi8ed«riir6u1tz,
liLLVSLS ^ rLL " ^

^ !u6li8 , Hanf und .Vinn i
HUM Verarbeiten rn 6arn L lüsilixvrrnck , roh n . Asbleiobt in bester (juabtät
unter 2usioherunA reellster n . biliiAstor DsckisnnnA . 8snclnn Aon trnneo ASAen kroo.
6 . Vt butr , ültsnslsig , I! Obr . SrsMaisr , 8eiler , V/iläderg,
lak . kucl lValr , Obsraostv/anckork, j! l̂ r . kienr , Unncklun ^ , Uaitsrbaok.

klülit rliLiuiselivrI 8
rauben grubt sH vnig

ein XpLklLurrug nus eöslsten IVelntssuben,
i!sLU>ei»LI>rIes , nie ve.-sageniles kösNick-
s !es Usus- u. Lenussmlitel von grössiem

u. Isiektss VerüLuNekkLir.

V6tsilp 56i8 ^ 0 -60 - r -so »- 2 .
eekt unter Lsrantie in:

blsgolck bei iivk . 6su88,
in LItsn8tsi 'g bei 6br . Lurgbarcl

2 Amböfe L
1 Schraubstock

verkauft

R . Themcr , Nagold.
Nagold.

Wviiiumg ? » « niilikkn.
4 ineiiiandecaeheiide schöne Zimmer

mit allem Zngehör sind bis Lichtmeß
zu vermieten durch

Marie Güntbrr,  Metzgers Witwe.

HniMGM.
^ Einen älteren Arbeiter sucht bei hohem

Verdienst.
Altensteig . Klein,

t ? chreinermeister.

KM . û!.Nll 8t6r>°LsikrzdkOllllß
empfiehlt sich zum Spinnen und Weben von ALcrchs , Kcrirf L Ab - Xi/

M werg im Lohne , den Meterschneller zu 10 Weblöhne billigst . O
ipinncn und Weben von ALcrchL

werg im Lohne , den Meterschneller zu 10 Weblöhne billigst.
Sendungen franko gegen franko . A

/X Die nnterzeichnelen Agenten übernehmen für dieselbe Spinnmaterial
" sowie Aufträge ans Gewebe und fertige Säcke.

I . G- Glltckunsta.M. Haiterbach, M
Gebrüder Dürr, Nohrdorf, M
Amtsdicner Proß , Sulz . v/
Amtsd . I . Braun , Simmersfeld , A
Fr . Ernst, Wagner, Gültlingen, Ar
Gottfr. Hriligmann, Oberjettingen, )X
I . G- Seeger, Unterjettingen. XL

in verschiedenen Ausgaben empfiehlt
G . W . Zaifer.

st -̂ Zs .«

Lm § r - LoüÄoA8
von Ls ^ l kiiil in Ttultgsi ' t,
Lrrtliod snrs>fo1i1sue » Lausmittsl
von 8lsts günstlgsm Vrkolße FOkrtzQ
vspslkstsn ttusisn , Snusi -, ttsis-
una L.ungenlsillsn , vstsi 'k'k sie.
Lruat -Satt L k'lKoorl 50-̂ u. Lölier;
LonboQZjv kLokstsr »L2t- ^ 11.40
UM" LlrLdsredts odiZs Se!nltrL»rLs u.
tlüte sLok vor vsrttilos.

In RaKoIll bei K. Llüller;
5Viiai »6i K, ie. Noser;

8u1n b.jWildberg, l 'ImnN
Kall ; üdksnsen , .7 Ifart-
ner ; Ilsiterdneli , Rrieär.
8etiittent >«tm : Obsr - et-

tii >8vn , 4 . Uleisekl « ;
SüItiinKen , 4 . ktzsüker.

Sprechsaal.
Dem Einsender im Sprechsaal in letz¬

ter Nummer über den Stillstand der
Uhr an der neuen Kirche diene zur Be¬
ruhigung , daß solcher Mißstand , wie
uns mitgeteilt wird , nach einer größe¬
ren Reparatur wieder in wenigen Ta¬
gen behoben sein wird.

Die Red.

Hejiorben:
Den 18 . Nov . Christine , Ehestandes

Joh . Christian Horland , Tuchmachers.
68 I . 24 T . alt ; Beeid , den 20 . Nov.
nachmittags 1 Uhr .,
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